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Wer Frau Jüdell, Geschäftsführe-
rin des AkJ Wetterau, in den 
letzten 20 Jahren erlebt hat, hat 

auch den Spruch von Eugen Roth kennen 
gelernt. Unermüdlich, mit großem, vor-
bildlichem Engagement, vielen eigenen 
Ideen und mit gelebter Kooperation mit 
allen Mitstreitern der Gruppenprophylaxe; 
hat Michaela Jüdell sich für den gesunden 
Kindermund eingesetzt.

 Zur Verabschiedung am 17.08.2011 durch 
den AkJ-Vorstand überbrachte die Vorsit-
zende Frau Dr. Thumeyer die Grüße der 
LAGH und ein symbolisches Geschenk: Ein 
kräftiges Gewächs , an dem 7 Zahnbürsten 
als Symbol für Gesundheit, 7 Luftballons als 

Symbol für Lebensfreude und 7 Eugen 
Roth-Sprüche zur Erinnerung an die gute 
Zusammenarbeit zwischen dem AkJ Wet-
terau und der LAGH hingen. 

Der Ruhestand von Frau Jüdell wird wohl 
unruhig werden, denn sie will ihre Erfah-
rungen noch in die Tagesmütter-Ausbil-
dung einbringen und in Krippen mit 
jungen Eltern und Kindern arbeiten. Dazu 
hat sie sich bereit erklärt, sich über den 
Zahnärztlichen Förderverein Altkreis 
Büdingen in die Alterszahnheilkunde 
einzubringen. Hier besteht schon seit 
vielen Jahren durch Hartmut Schade 
(Vorsitzender des Fördervereins und des 
AkJ Wetterau) eine konstruktive Zusam-

menarbeit. Daher erhielt Frau Jüdell am 
27. August 2011 die Ehren- Medaille des 
Fördervereins als Auszeichnung die ihre 
besonderen Verdienste in der Jugend-
zahnpfl ege von Hartmut Schade und 
Dr.Gerold R. Heckert überreicht.

Die Landesarbeitsgemeinschaft für Ju-
gendzahnpfl ege in Hessen dankt und 
freut sich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit Frau Jüdell.

Wir sagen danke
und wünschen Ihnen

ein frohes Weihnachtsfest
mit Zeit zum Ausruhen

und Besinnen. 

Wir wünschen Ihnen
ein gutes, gesundes

und erfolgreiches, neues
Jahr und freuen uns

auf die Zusammenarbeit
mit Ihnen in 2012!

Ihre
Dr. Andrea Thumeyer (Vorsitzende)

Christine Ross-Daum (Geschäftsführerin)

Claudia Konradt und Ruth Tripp (Geschäftsstelle)

Verleihung der Ehren-Medaille des Förderver-

eins an Frau Jüdell ( von links nach rechts: Dr. 

Gerold R. Heckert , Michaela Jüdell und Hart-

mut Schade).

Verabschiedung Frau Jüdell
Damit es nicht erst kommt zum Knackse, erfand der Mensch die Prophylaxe.

Doch lieber beugt der Mensch, der Tor, sich vor der Krankheit als ihr vor.

(Eugen Roth)


